
CHANNEL 8
Drehbuch

Version “Roma” 3.10 d
© Andrea Maria Dusl

Wien, 9th Oktober 2006

Andrea Maria Dusl
Ateliers Dhaulagiri 
Kleine Neugasse 3/7   
1050 Wien, Austria
+43 699 1195 7121 
+43 1 58 55 295 

www.comandantina.com 
andrea.maria.dusl@gmail.com 

Lotus-Film GmbH
Lotus-Film GmbH 
Johnstrasse 83    

A-1150 Wien, Austria 
+43 1 786 33 87 

Fax +43 1 786 33 87 11 
office@lotus-film.co.at 
www.lotus-film.co.at



CHANNEL 8
Drehbuch

Version “Roma” 3.10 d
© Andrea Maria Dusl

 andrea.maria.dusl@gmail.com
9ter Oktober 2006

INT. PARIS. CHANNEL 8 STUDIO - DAY3 3

Ein Studio Monitor: Das Bild zeigt einen Fernseh-
Korrespondenten. Es ist VALENTIN, 37, schlank, gut 
aussehend, ein melancholisches Gesicht, das viel erlebt 
hat. Valentin steht mit einem Mikrophon in der Hand vor dem 
herbstlichen Pariser Eiffelturm. Das dicke Mikrophon, das 
er in der Linken hält, steckt in einer würfelförmige rote 
Manschette, auf der in weissen Lettern “CHANNEL 8” steht. 

Wind fährt durch Valentins Haar. Er versucht, seine Frisur 
wieder in Ordnung zu bringen.

VALENTIN
Bin ich da? Kann man mich hören? 
Kann man mich hören? Bin ich da? 
Wien, bitte kommen! Eins... Zwei... 
Hallo, ja? Wien, bin ich da?

Das Bild friert ein, spult zurück zum Anfang, beginnt 
wieder von vorne.

VALENTIN (cont’d)
(OFF, vom Band)

...bin ich da? Wien, bitte kommen! 
Eins... Zwei... Hallo, ja? Wien, bin 
ich da?

MAIN TITLES

Auf einem der Monitore sehen wir Valentin vor dem 
Eiffelturm, im Satz eingefroren, auf einem zweiten das Bild 
des herbstlichen Eiffelturms - ohne Valentin. Ein dritter 
Monitor zeigt das Blau der Chromakey-Wand. 

Langsam fährt die Kamera zurück und enthüllt den Raum: Das 
Aufnahmestudio eines Fernsehsenders. Mehr Monitore werden 
sichtbar, Studiogeräte, Kameras, Kabel, Mikrophongalgen, 
Scheinwerfer, der blaue Hintergrund einer Chroma-Key-Wand. 
Viel Fernsehtechnik. Valentin sitzt vor drei Monitoren an 
einem Schnittplatz. 
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(CONTINUED)



VALENTIN (cont’d)
Das war November. Haben wir keinen 
Eiffelturm vom April? Wir hatten 
doch einen Eiffelturm vom April!

Title:

CHANNEL 8
Valentin steht vom Schnittplatz auf und geht in die andere 
Ecke des Studios. Er nimmt sich das Reportermikro, stellt 
sich vor die Blue-Screen, richtet sich nach einer 
Markierung am Boden und schaltet einen grossen Stand-
Ventilator ein, der leichten böigen Wind auf sein Gesicht 
bläst. 

LARS, der Tonmann, 35, hager, deutscher Akzent, Technik-
Nerd mit einem Siebentagebart, setzt seine Kopfhörer auf, 
kippt einen kleinen Schalter an seinem Gerät und nickt 
gelangweilt zu Valentin. 

NINA, 29, schlank, leger, Camo-Hose, eine slowakische 
Kamerafrau aus der Generation Berlin-Mitte senkt ihren 
Blick in den Sucher der Kamera.   

VALENTIN (cont’d)
So, das ganze noch einmal. Passt das 
jetzt mit dem Licht? Nina, haben wir 
jetzt einen April-Eiffelturm?

Nina springt zum Schnittplatz. Der Hintergrund am Monitor 
wechselt von November auf Frühjahr.

VALENTIN (cont’d)
Okay, also, Wind okay so? Haben wir 
die Leitung mit Wien?  

LARS
Passt, Leitung steht. 

NINA
Wir laufen, Wind ist gut so...

Nina, die Kamerafrau schaut längst nicht mehr in den 
Sucher, sondern dreht sich eine Zigarette.

VALENTIN
Kann man mich hören, kann man mich 
hören? Wien, bin ich zu hören? Bin 
ich da? Wien bitte kommen... Eins... 
zwei... Wien bin ich da? Hier Paris. 
Eins... zwei... Wien bin ich da? 
Ja?...  
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(MORE) (CONTINUED)



(er räuspert sich)
Staatspräsident Jacques Chirac gab 
heute bekannt, dass er an seinem 
umstrittenen Regierungschef 
festhalten werde. Chirac verschob 
seine für Anfang dieser Woche 
angesetzte Russland-Reise: Er soll 
nun erst am Samstag nach Sankt...

INT. PARIS. LEERES APPARTEMENT - EVENING5A 5A

Eine leere Wohnung im Pariser Marais. Weisse Wände, frisch 
versiegelte, knarrende Parkettböden, offene Türen. Valentin 
und MONIQUE, 34 - gutaussehend, schlank, urban, 
schulterlanges Haar, bourgeoise bohemienne - werden von der 
MAKLERIN, 52, elegant, unauffällig, durch die Räume 
geführt. 

MAKLERIN
(französisch, UT)

Das Wohnzimmer. 32m2. Aber das 
wissen Sie ja. Wir haben die 
Parketten extra für Sie nochmal 
überschliffen.  

Sie gehen ins Schlafzimmer.

MAKLERIN (cont’d)
(französisch, UT)

Hier drin. Auch alles in Ordnung. 
Die schöne Rosette. 

(Sie deutet zur Decke)
Haussmann. Die Fenster sind dicht. 
Keine Sorge. 

MONIQUE
(flüsternd, zu Valentin)

Lass uns als erstes den Futon 
reinstellen und es..

(sie flüstert noch mehr)
ordentlich machen.

Das nächste Zimmer ist kleiner.

MAKLERIN
(französisch, UT)

Das Kinderzimmer. 

Monique drückt Valentins Hand.

MAKLERIN (cont’d)
(französisch, UT)

Hat jetzt den Internetanschluss. 
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VALENTIN (cont'd)

(MORE) (CONTINUED)



Bad und Küche haben Sie gesehen.

Voila. Ich bräuchte noch Ihre 
Unterschriften unter den 
Kaufvertrag. Dann haben wir den 
Papierkram erledigt. Ach ja. Und 
hier sind ihre Schlüssel.

Sie hält einen Schlüselbund mit 6 identen Schlüsseln hoch.

INT. PARIS. KANTINE IN CHANNEL 8 - DAY5 5

Valentin steht mit seinem Tablett am langen 
Selbstbedienungstresen und lässt Sodawasser vom 
Sodawasserhahn in ein Glas laufen. Langsam füllt sich das 
Glas. Neben Valentin schiebt Nina, die Kamerafrau von 
vorhin ihr Tablett nach.

VALENTIN
Ist dir aufgefallen, dass sie 
anderes Soda haben?  Seit Montag 
haben sie anderes Soda. Sogar beim 
Soda sparen sie jetzt! Ich sag Dir, 
den ganzen Sender gibts nicht mehr 
lange. Ich spür das, das war 95 in 
Bratislawa genauso, die haben sich 
kaput gespart, und dann waren sie 
nicht mehr da. 

Valentin nimmt eine kleine Flasche Angustura aus der 
Tasche.

NINA
Mann, Valentin.

VALENTIN
(nimmt einen Schluck)

Da. Koste. 
(er hält Nina sein Glas 
hin)

Das ist doch kein Soda.

NINA
(kostet)

Naja. 

VALENTIN
Naja. Sagst Du das auch, wenn du 
deinen blauen Brief bekommen hast? 
Naja ist doch keine Haltung. Naja 
ist Globalisierung, naja ist 
Guantanamo. 
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MAKLERIN (cont’d)

(CONTINUED)



Die beiden sind bei der Salatbar angekommen.

NINA
Soda testen ist auch nicht gerade 
Revolution.

Valentin schiessst einen Spritzer Angustura in sein Soda. 
Das Wasser färbt sich leicht rötlich.

VALENTIN
Monique und ich haben die Wohnung. 

NINA
Ihr habt die Wohnung? Das sagst Du 
so nebenbei? Wie ist denn das so 
schnell gegangen?

VALENTIN
Frag mich nicht, die Maklerin rief 
an, ob wir jetzt schon rein wollen. 
Wir wollen ein kleines Essen geben. 
so eine Art Housewarmingparty. Ganz 
improvisiert. Kein grosses Trara. 
Nur wir, Monique und ich, Du, Dirk, 
Chris.

INT. PARIS. LEERES APPARTMENT - NIGHT11 11

Valentin in der improvisierten Küche. Gesprächsfetzen aus 
dem Wohnzimmer. Er hat sein Handy zwischen Kopf und 
Schulter geklemmt, und versucht eine Rotweinflasche zu 
entkorken.

VALENTIN
(französisch, UT, er 
spricht auf einen 
Anrufbeantworter)

...es ist eine Pilotenuhr. IWC 
Schaffhausen. Auf meinen Namen. 
Soracanins. Valentin Soracanins. 
Schwarzes Lederband... Sie wollten 
Sie ansehen. 

IM WOHNZIMMER:

Weisse Wände. Licht von zwei Bürolampen. Überall 
Übersiedlungskartons. Eine Platte ist auf zusammengestellte 
Kartons gelegt: ein improvisierter Tisch. Das Essen ist 
abgeräumt, nur mehr Baguettekrümel, Servietten und Rotwein 
am Tisch. Die Luft ist dick vom Rauch. Musik kommt aus 
einem iPod, der an einer Monitorbox hängt, die auf einem 
Übersiedlungskarton steht. 
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(CONTINUED)



Am Tisch sitzen Monique, Nina, die wir schon kennen, CHRIS, 
35, schlank mit Bärtchen und DIRK, 42, etwas fester, mit 
Glatze. Beide Bobos wie die anderen und beide gay.

CHRIS
In Rom.

DIRK
Wann warst Du in Rom?

CHRIS
Mit Arthur.

DIRK
Wieso weiss ich das nicht?

CHRIS
Du hast nicht gefragt.

DIRK
Sowas muss man doch erzählen.

CHRIS
Erzähle es ja gerade.

NINA
Weiter.

CHRIS
Wir sitzen in Rom, in dieser 
Trattoria. Arthur...

(vorwurfsvoll zu Dirk)
Und ich. Plötzlich sehe ich Helmut 
Berger auf uns zu tänzeln. 

MONIQUE
Wen?

CHRIS
Helmut Berger. DEN Helmut Berger. 
Also der kam daher, Helmut Berger. 
Mit diesem Gang. Der hat diesen ganz 
komischen, angeschwulten Gang. Wie 
wenn er auf einem unsichtbaren 
Schwebebalken balanziert. 

INT. PARIS. LEERES APPARTEMENT, BALKON - CONTINUOUS12 12

Valentin steht alleine am Balkon und raucht eine Zigarette. 
Unter ihm das nächtliche Paris. Aus einem Fenster im 
gegenüberliegenden Haus hallt die Geräuschkulisse eines 
Champions-League-Spiels. 
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(CONTINUED)



NINA 
(steht in der 
Balkontüre.)

Alles in Ordnung, Matrose? 

Valentin ascht in die Nacht hinaus.

VALENTIN
Alles in Ordnung. Marseille führt 
2:0.

INT. PARIS. KÜCHE DES LEEREN APPARTEMENTS - CONTINUOUS13 13

Monique wäscht Geschirr ab in der Spüle. Nina kommt vorbei 
und will sich nützlich machen. 

NINA
Brauchst Du Hilfe?

MONIQUE
Nein, nein, geht schon, hab noch 
keine Tabs für den Geschirrspüler. 
Spül das Zeug lieber vorher ab. Was 
ist mit Valentin? Steht er wieder am 
Balkon? Er steht wieder am Balkon. 

Nina schnappt sich ein Keksröllchen aus einer Schüssel.

MONIQUE (cont’d)
Wenn er glücklich ist, steht er am 
Balkon. Wenn er glücklich ist, will 
er ganz alleine sein.

INT. PARIS. MONIQUES APPARTMENT - CONTINUOUS13A 13A

Valentin sitzt wieder mit den anderen bei Tisch. Nina und 
Monique kommen dazu. Monique stellt die Schale mit den 
Keksröllchen auf den Tisch.

CHRIS
... rubbelt das Leder zwischen den 
Fingern und dann sagt er:'Die Jacke 
passt Ihnen gar nicht, sie ist Ihnen 
zu klein, die steht Ihnen nicht, ich 
gebe Ihnen meine! Die ist von Yves 
Saint Laurent, aber ich hasse sie.

Wir tauschen also unsere Jacken,
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(MORE)

(CONTINUED)



Ich ziehe also die Yves-Saint-
Laurent-Jacke von Helmut Berger an, 
und er meine, aber hallo, die 
Ärmelchen meiner Jacke reichen ihm 
gerade bis unter die Ellbogen, vorne 
ging sie gar nicht zu. 

Wo ist Ihre Jacke her?' fragt er, 
wieder mit dieser Stimme. 'Von der 
Caritas', sage ich. Er:'Wer ist 
das?' Er dachte wohl, das sei irgend 
eine Designerin, die er nicht 
kannte. Ich:'Caritas ist dort, wo 
die armen Leute gebrauchte Kleider 
einkaufen.' 

Darauf verdreht er die Augen, dreht 
sich um und textet wieder den 
Anzugheini an... 

Lachen. Dirk nimmt sich eines der Keksröllchen.

DIRK
Kennt Ihr das?

Er wedelt mit dem Röllchen.

DIRK (cont’d)
Ihr kennt das nicht? Das gibts doch 
nicht. Also. 

(zu Valentin und 
Monique)

Schwört, dass ihr das nicht kennt!

Er rollt das Stanniolröllchen auf, nimmt die Kekschen raus, 
streicht die Folie gerade und dreht sie zu einer 
fingerdicken, hohle Rolle. 

DIRK (cont’d)
Was wir jetzt machen, ist ein 
Partnerschaftstest. Er testet, ob 
zwei Leute die idealen Partner sind. 
Und der Test funktioniert nur mit 
diesem einen. Ich brauche Deine 
Hand, Monique. Streck Deine Hand 
aus.

Dirk stellt das Röllchen auf Moniques ausgestreckte 
Handfläche.

DIRK (cont’d)
Valentin! Halte Moniques Hand. Hier 
am Handgelenk. So und jetzt brauchen 
wir ein Feuerzeug.

8

- Script Version  "Roma" 3.10d - 
- CHANNEL 8  ©  by Andrea Maria Dusl 

Lotus-Film 
25.10.2006   

                                                                                                                                                                                  8
                                                                                                                                                               

CHRIS (cont'd)

(CONTINUED)



Valentin hält Moniques Hand. Dirk gibt ihm ein Feuerzeug. 

DIRK (cont’d)
Ganz ruhig, anzünden.

Moniques Augen sind ganz gross, sie ist unruhig. Valentin 
zündet das Röllchen an. Es brennt mit immer grösser 
werdender Flamme nach unten, Richtung Moniques Handfäche. 
Plötzlich bekommt Monique Panik, schreit, zieht ihre Hand 
zurück, springt nach hinten auf. Das Röllchen verglimmt am 
Tisch.

Peinliche Ruhe am Tisch. Auch die Musik ist längst 
ausgegangen.

NINA
(will die Situation 
retten)

Äh. Ich mach mal Musik. Jemand Wein?

EXT. NEWABRÜCKE SANKT PETERSBURG - WHITE NIGHT14 14

Die kühle Stille der nächtlichen Newa in Sankt Petersburg. 
Vor den hochgezogenen Brückenflügeln steht eine Kolonne von 
Autos, die Türen offen. 

Leises Gejohle, seltsame Musik dringt aus einem 
schaukelnden Wagen, in dem es EIN PÄÄRCHEN treibt. 

ZWEI BETRUNKENE MATROSEN, beide 18, tänzeln nebeneinander 
auf dem abgesperrten Brückenabschnitt, die Arme über die 
Schultern des anderen gelegt. 

In einem Lieferwagen sieht man das rhytmische Aufglühen 
einer Zigarette. 

Ein BETRUNKENES MÄDCHEN, 22, zierlich, blutleer, dunkle 
Haare, balanziert auf dem steinernen Brückengeländer. Ihr 
hellblaues T-Shirt zeigt einen weissen Delfin. Das 
betrunkene Mädchen flasht ihr T-Shirt und zeigt ihre 
Brüste.

BETRUNKENES MÄDCHEN
(russisch)

Ach fickt Euch doch. Geld, Geld, 
Geld, Das ist doch alles, was Euch 
interessiert! Fickt Euch, ihr 
elenden Wixer!

Das Mädchen stolpert und fällt nach hinten kopfüber in den 
Fluss. Unbemerkt von den Matrosen.
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(CONTINUED)



Das Geräusch des Aufpralls im Wasser.

CUT TO:

INT. PARIS. NEUES APPARTMENT - NIGHT14A 14A

Im Schlafzimmer: Valentin, atmet schwer, als bekämer er 
keine Luft. Monique wacht auf. Sie dreht das Licht an. 

MONIQUE
Valentin?

Er atmet tief und trinkt das Glas Wasser neben dem Bett 
aus. Sein Kopf sinkt wieder ins Kissen.

MONIQUE (cont’d)
Hast Du geträumt?

Er schüttelt den Kopf und kratzt sich schlaftrunken in der 
linken Armbeuge.

Monique zögert kurz, Valentin dreht das Nachtkästchenlicht 
ab.

INT. PARIS. KÜCHE DES NEUEN APPARTMENT - MORNING14B 14B

Ein Campingtisch. Valentin und Monique sitzen in 
Bademänteln beim Frühstück. 

MONIQUE
(tunkt ihr Baguette in 
den Café)

Wir sollten die Küche Gelb ausmalen. 
Wie das Cafè in Aix. Das mit dem 
Sternenhimmel, das da, na du weisst 
schon, das Van Gogh gemalt hat.

VALENTIN
(blättert in Le Monde)

Ein Café? Gelb? Der hat ein Cafe 
gemalt? In Aix? Bist Du sicher? War 
das nicht Arles? Bush kommt. Das 
fehlt mir gerade noch. 

MONIQUE
Ist das Blut?

VALENTIN
Wie Blut?
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(CONTINUED)



MONIQUE
An Deinem Mantel.

(sie deutet auf seinen 
Ärmel)

Valentin sieht seinen Bademantel-Ärmel an. In der Armbeuge 
ist ein roter Fleck. Er schiebt den Ärmel hoch. In seiner 
Armbeuge eine verschorfte Wunde.

VALENTIN
Muss ich aufgekratzt haben.

MONIQUE
(sieht auf ihre Uhr)

Scheisse, 10 vor 10. Muss mich 
sputen. Ich treffe heute 
Houellebecq.

VALENTIN
Ich dachte, das wäre morgen.

MONIQUE
Heute. 11h im Deux Magots.

VALENTIN
Deux Magots. Typisch für den. 
Provinzler. 

MONIQUE
(trinkt ihren Kaffee 
gehetzt aus)

Gibt es was, was Du von ihm wissen 
willst?

VALENTIN
Nein. Der Kerl ist völlig 
überschätzt. Ohja doch. Frag ihn, 
frag ihn, wieso er die Zigarette 
immer so seltsam hält.

Valentin klemmt eine Zigarette zwischen Mittel- und 
Ringfinger.

VALENTIN (cont’d)
Der hält die Zigarette immer so 
deppert. Das muss einen Grund haben. 
Das macht der, weil er endlich mal 
gefragt werden will. Frag ihn.

Monique geht ins Badezimmer, dreht die Dusche auf. Sie 
kommt wieder raus. Nackt.
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(CONTINUED)



MONIQUE
Sind wir glücklich, Valentin?

VALENTIN
Wieso jetzt... Weil ich auf 
Houellebecq losgeh?

MONIQUE
Einfach so. Sind wir glücklich?

VALENTIN
Natürlich sind wir glücklich. Was 
soll die blöde Frage, sind wir 
glücklich. Natürlich sind wir 
glücklich. 

EXT. PARIS. METRO STATION STALINGRAD - DAY4A 4A

Der Perron der Metrostation Stalingrad. Valentin steht 
neben dem riesigen AUGE eines Frauengesichts auf einem 
Werbeplakat. Das durchdringende Signal vor dem  
Türenschliessen. Valentin wirft die Zigarette in den Spalt 
zwischen Metro und Bahnsteig und springt in letzter Sekunde 
in den Zug. Die pneumatischen Türen schliessen sich mit 
Gummiquietschen. Der Zug fährt an, beschleunigt und 
verschwindet mit metallischem Fauchen im Tunnel.

INT. PARIS. CHANNEL 8 BÜRO DES CHEFKORRESPONDENTEN - DAY7A 7A

Das Büro des Chefkorrespondenten. Elegant, hell, 
spartanisch leer. Stösse von Le Monde, Financial Times und 
New York Times am Boden. ADROWITZER, 55, grau meliert, 
Trinkeraugen, weisses Hemd, offener Kragen, sitzt am 
grossen skandinavischen Schreibtisch. Adrowitzer  richtet 
die Fernbedienung auf den riesigen Flachbildschirmfernseher 
und stellt ihn auf lautlos. Er steht auf, als er Valentin 
in der offenen Türe sieht und zieht den Gürtel seiner Hose 
gerade.

ADROWITZER
Kommmen sie rein Valentin, Kaffee? 

(französisch, zur 
Sekretärin im 
Nebenraum)

 Einen Kaffee für Herrn Soracanins!
(zu Valentin)

Milch? 
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(CONTINUED)



VALENTIN 
(französisch, zur 
Sekretärin)

Gerne. Milch. Zwei Stück Zucker. 
Danke!

ADROWITZER
Setzen Sie sich, Valentin. 

Sie gehen in eine Sofagruppe. Valentin setzt sich, 
Adrowitzer auch.

ADROWITZER (cont’d)
Wie lange sind sie jetzt in Paris, 
Valentin? 5 Jahre. 

VALENTIN
5 Jahre.

ADROWITZER
Köln hat angerufen, informell, es 
ist noch keine Entscheidung 
gefallen. Könnten Sie sich 
vorstellen, hier die Geschäfte zu 
übernehmen? 

VALENTIN
Hier? Ich?

ADROWITZER
Genau? Köln will, dass ich 
Washington mache. Und wir brauchen 
einen erfahrenen Mann hier. Jemand 
wie sie. Ich könnte mir vorstellen, 
dass sie das Büro leiten. Die ganze 
Bude inklusive Etat.

VALENTIN
Puh, was soll ich sagen? 

ADROWITZER
Wir haben noch ein bisschen Zeit. 
Sie müssen jetzt nicht zusagen. Köln 
weiss nichts von unserem Gespräch. 
Aber sie wollen von mir einen 
Vorschlag. Denken sie drüber nach. 
Sie müssen jetzt nichts sagen.
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INT. PARIS. CHANNEL 8 STUDIO - DAY17 17

Valentin, eine Thermoskanne in der Hand, geht den Gang in 
seinem Sender “Channel 8” entlang. Vor einem Schneideraum 
bleibt er verdutzt stehen: 

Der Monitor, an dem eine CUTTERIN, 42, sitzt, zeigt den 
Morgenverkehr der Sankt Petersburger Hauptstrasse, des 
Newski Prospekts. Ein KORRESPONDENT MIT GLATZE, 45, in 
rotem Parka, steht am Strassenrand, vor einem Zeitungsstand 
und reportiert.

CUT TO:

INT PARIS. CHANNEL 8 STUDIO KAFFEEKÜCHE - DAY18 18

Valentin giesst Wasser in die Kaffeemaschine, wechselt den 
Filter und löffelt Kaffee hinein. Valentin sieht 
nachdenklich aus, Irgendetwas beschäftigt ihn. Er schaltet 
die Maschine an und geht wieder zurück, den Gang entlang.

INT. PARIS. CHANNEL 8 STUDIO - DAY19 19

Valentin taucht wieder in der Tür des Schneideraums auf.

VALENTIN
(zur Cutterin)

Hi! Das Material, das du gerade 
schneidest. So vor zwei Minuten. Ist 
das noch das selbe Band? Kannst du 
da mal zurückfahren? 

CUTTERIN
Wieso?

VALENTIN
Da war was. Kannst zurückfahren?
Halt da. 
Ja. Da. 
Da.

Wir sehen am Monitor eine Strassenecke vor dem Eingang zu 
einer Metro-Station. Der Korrespondent von vorhin, Glatze 
und roter Parka, moderiert mit Mikro. Hinter ihm, zwischen 
Passanten, wie ein Fels in der Brandung ein Zeitungsstand, 
an dem ein HAGERER MANN, 55, Zeitungen, Illustrierte und 
Pornohefte feilbietet.
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VALENTIN (cont’d)
Das ist Alexej. Hinter dem Kollegen 
mit der Glatze. Der Mann mit der 
Mütze. Das ist Alexej. 

Er tippt mit der Zeigefingerspitze auf eine kleine Figur am 
Monitor.

VALENTIN (cont’d)
Der Zeitungshändler. Seine Frau hat 
in der Thermometerfabrik gearbeitet 
und wird bald sterben. Sie heisst 
Anzhela...

CUTTERIN
Du kennst die? Das ist 
Agenturmaterial aus Russland. Das 
hat noch niemand gesehen, das haben 
wir heute früh überspielt bekommen.

VALENTIN
Wo ist das?

CUTTERIN
(sieht auf eine 
Fussnotenliste)

Sankt Petersburg. Gestern 
aufgenommen.

CUT TO:

INT. PARIS. CHANNEL 8 SCHNEIDERAUM - MORNING20 20

Valentin sitzt in einem Berg von Fernseh-Cassetten, am 
Schneidetisch der Kollegin, alleine, vor einem der 
Monitore, wie hypnotisiert von den Bildern aus der 
Zarenstadt. Die Einstellungen sind ungeschnitten und laufen 
ohne Ton.

CUT TO:

EXT. SANKT PETERSBURG. EINE PLATTENBAUSIEDLUNG - DAY21 21

VIDEOMATERIAL (ohne Ton): SPIELENDE KINDER in einer 
verwesenden Plattenbausiedlung. Brennende Mülltonnen. 
Streunende Hunde. Ein JUNGER SKINHEAD, 17 demonstriert 
stolz Fingerfertigkeit mit einem Messer. Ein ZWEITER 
SKINHEAD, 16 schiebt sein T-Shirt hoch und zeigt seinen von 
langen Narben zerpflügten Bauch. Der erste Skinhead holt 
ein verrostetes Eisernes Kreuz aus einem Seidentuch.
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EXT. SANKT PETERSBURG. MOSKAUER BAHNHOF - DAY24 24

VIDEOMATERIAL (ohne Ton): REISENDE mit vielen Bündel Gepäck 
steigen aus einem Zug. Eine JUNGE FRAU, 22, MIT SILBERBLICK 
schaut melancholisch in die Kamera und lutscht langsam 
rosafarbenes Eis am Stiel.

CUT TO:

INT. SANKT PETERSBURG. TEURE GALERIE - EVENING25 25

VIDEOMATERIAL (ohne Ton): EIN QUARTETT in schwarzen Anzügen 
spielt klassische Salonmusik. Ein GUT ANGEZOGENER, gut 
aussehender Mann holt stolz ein Collier aus einer 
Verkaufsvitrine. Ein Preisschildchen auf dem Samtpodestchen 
weist die Zahl 135.000 aus. Die Lippen des mediterran 
aussehenden Händlers formen das Wort “Dollars”.

CUT TO:

EXT. SANKT PETERSBURG. MOSKOWSKIJ PROSPEKT - DAY26 26

VIDEOMATERIAL (ohne Ton): Ein Autounfall auf dem 
vielspurigen Moskowskij Prospekt. Im Hintergrund das 
riesige sowjetische “Denkmal der heldenhaften Verteidiger 
Leningrads am Platz des Sieges”. Ein Wagen liegt 
zerschmettert am Dach. Unter einer Wolldecke, in einer 
Blutlache ein TOTER. Unter einer Jacke die Beinchen eines 
TOTEN KINDES. Ein POLIZEIBEAMTER schildert der Kamera den 
Unfallhergang.

EXT. SANKT PETERSBURG. NEWSKI PROPEKT. STRASSENECKE - TAG26A 26A

Der zeltartige Zeitungsstand von ALEXEJ, 55, dem hagerern, 
ungesund aussehenden Mann, der Zeitungen, Illustrierte, 
Glückslose und Pornohefte feilbietet. Passanten wischen 
vorbei. Immer wieder kommt der Korresspondent mit der 
Glatze ins Bild.

Das Bild friert ein. Valentin spult zurück. Spielt ein 
zweites mal die Szene mit Alexej dem Zeitungshändler.

INT. PARIS. CHANNEL 8 SCHNEIDERAUM - MORNING26B 26B

Gross Valentins Gesicht: Er sitzt magnetisiert vor dem 
Monitor, hypnotisiert von den Bildern aus Sankt Petersburg. 
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S2 POA26C 26C

INT. PARIS. BRASSERIE LIPP. BOULEVARD SAINT-GERMAINE - DAY27 27

Valentin und Nina haben sich zum Mittagessen verabredet. Es 
ist noch früh, die Brasserie ist fast leer.

VALENTIN
Seltsame Dinge passieren, Nina. 
Verrückte Dinge, Nina, richtig 
verrückte. Gestern gehe ich einfach 
so Richtung Kaffeeküche. Und wie ich 
vorbeigehe an Schneideraum 3, die 
Türe steht offen, sehe ich am 
Monitor einen Beitrag über Russland. 
Ich stand da und sah jemanden, den 
ich kannte. Den Zeitungshändler 
Alexej.

NINA
Schön. Was ist daran, genau, 
beunruhigend?

VALENTIN
Ich kenne keinen Zeitungshändler 
Alexej. Und ich war noch nie in 
Russland. 

NINA
Vielleicht solltest du Urlaub 
machen.

VALENTIN
Wieso weiss ich, dass der Typ Alexej 
heisst? Woher weiss ich, dass seine 
Frau Anzhela heisst? Und Leukämie 
hat?

NINA
Keine Ahnung, Valentin, wir leben in 
einer Mediengesellschaft, eine 
Gesellschaft der Bilder... und wir, 
wir sind da mitten drin, wir machen 
die Bilder. wir schnappen Sachen 
auf, wir sind wie Schwämme, die 
alles aufsaugen, das ist unser Job.
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VALENTIN
Vielleicht bin ich verrückt, Nina? 
Vielleicht bin ich einer von diesen 
Typen, die unter gespaltener 
Persönlichkeit leiden, vielleicht 
bin ich einer von diesen Freaks, die 
irgendwann durchdrehen und sich mit 
einem ganze U-Bahnzug in die Luft 
sprengen? 

Würdest Du mir das zutrauen, einen 
ganzen U-Bahnzug in die Luft zu 
sprengen?

DER KELLNER
(tut so, als hätte er 
den letzten Satz nicht 
gehört)

Das, das Hühnchen, Mesdames et 
Messieurs? Ein Bierchen für Madame? 
Ein Mineralwasser für Monsieur 
Valentin? Wie immer?

Valentin ist geistesabwesend, Nina stösst ihn an.

NINA
Mineral? Nimmst Du Mineral? 

(nachdem der Keller 
gegangen ist)

VALENTIN
Irgendwer ist da draussen und sendet 
auf meiner Frequenz.

NINA
Was für eine Frequenz? Was faselst 
Du?

VALENTIN
Es gibt jemand da draussen, der in 
meine Gedanken hineinsendet. Wo die 
Gedanken sozusagen bei mir landen. 

Manchmal wache ich auf, mitten in 
der Nacht, und habe das Gefühl von 
dieser Stadt. Es gibt Szenen, die 
ich immer und immer wieder träume. 
Und gestern habe ich herausgefunden, 
dass es die Stadt dazu gibt. 
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NINA
Vielleicht solltest Du den Fernet 
auslassen, heute. Da ist was drin, 
in den Fernets, sagen sie. 
Vielleicht vertragst Du das nicht. 

EXT. PARIS. ATELIER DES TADSCHIKISCHEN FARBTHERAPEUTEN - 6 6
AFTERNOON

Valentin steht vor einer roten, mit chinesischen Ornamenten 
verzierten Türe und sieht auf die Uhr seiner Handys, es ist 
16:59. Valentin wartet, bis die Anzeige auf 17:00 springt 
und klingelt. In dem Moment des Läutens geht die Türe auf. 
FARISHTAY KITFI ROST, ein zerknitterter Asiate in in den 
späten Fünfzigern, mit geschorenem Kopf, im weissem Arzt-
Mantel öffnet die Türe:

KITFI ROST
Valentin! Schön dass sie da sind, 
kommen sie rein!

INT. PARIS. ATELIER DES TADSCHIKISCHEN FARBTHERAPEUTEN - 7 7
AFTERNOON

Der Raum ist in gedämpftes Licht getaucht. Elysische 
chinesische Musik. Kitfi Rost legt ein grosses rotes Tuch 
auf die Behandlungsbank. Valentin legt ab, zieht Schuhe, 
Socken, Jacke und Hemd aus und setzt sich auf die 
Behandlungsliege.

Kitfi Rost setzt den Zimmerbrunnen in Betrieb, geht zu 
einer altarartigen Anrichte und wäscht sich die Hände in 
dampfenden Tüchern. Er giesst ein Glas gelben Tees voll für 
Valentin.

KITFI ROST
(tadschikisch-gefärbtes 
französisch mit UT)

Tián Chéng. Heute Tián Chéng.

Valentin legt sich bäuchlings hin, Kitfi Rost öffnet eine 
Lackschatulle mit farbigen Glas-Plättchen. Blaue, grüne, 
gelbe, orange, rote, violette. Plättchen in allen Farben 
des Regenbogens, jedes im Durchmesser wie eine dünne 
Bananenscheibe. Kitfi Rost legt entlang Valentins Rückgrat 
langsam farbige Plättchen auf. Erst orange, dann grüne, 
dazwischen auch blaue und rote.

VALENTIN
(französisch, UT)

Irgendetwas passiert gerade, Kifti. 
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Ich kann es nicht benennen. Also ob 
jemand hier wäre.

Kifti Rost hält eine Stimmgabel auf ein rotes Plättchen. 

KITFI ROST
(schlechtes französisch, 
UT)

Ich bin hier.

VALENTIN
(französisch, UT)

Nicht Sie, Kifti, jemand anderer.

KITFI ROST
(schlechtes französisch, 
UT)

Ihnen fehlt Rot. 

VALENTIN
(franzöisch, UT)

Das Leben ist aus dem Lot. 
Vielleicht muss ich einfach nur was 
anders machen. Kleine Dinge 
verändern. Vielleicht mal andere 
Zigaretten rauchen, oder wo hin 
gehen, wo ich nie vorher war. Andere 
Farben tragen. 

KITFI ROST
(schlechtes französisch, 
UT)

Gute Idee. Vielleicht eine andere 
Wohnung nehmen. Oder eine andere 
Frau.

VALENTIN
(französisch, UT)

Wir haben eine andere Wohnung. Im 
Marais! Besser geht es nicht. 

KITFI ROST
(schlechtes französisch, 
UT)

Dann eine andere Frau!

VALENTIN
(französisch, UT)

Wieso eine andere Frau? Ich bin 
glücklich mit Monique.

Kifti legt eine rote Scheibe auf Valentins Lende. Er hält 
die Stimmgabel auf das Plättchen
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KITFI ROST
(schlechtes französisch, 
UT)

Gabel der Stimme sagt, es fehlt Rot. 
Rot an diese Stelle heisst andere 
Frau.

VALENTIN
(französisch, UT)

Sie sind ungerecht, Kifti, Monique 
ist voll okay. Wir haben eine neue 
Wohnung, und ich bin für einen 
höhere Stelle im Gespräch. Alles ist 
okay.

KITFI ROST
(schlechtes französisch, 
UT)

Okay? Was ist okay. Okay ist nicht 
rot.

VALENTIN
(franzöisch, UT)

Was ist nicht okay an okay? Okay ist 
doch voll okay. 

KITFI ROST
(schlechtes französisch, 
UT)

Okay ist nicht genug für Frau. 

VALENTIN
(französisch, UT)

Was soll besser sein als okay?

KITFI ROST
(schlechtes franzöisch, 
UT)

Liebe.

Kifti geht zu einem einem roten chinesischen Schrank, 
öffnet einen Flügel und holt ein dünnes, vergilbtes 
Büchlein mit chinesischen Schriftzeichen und einem 
Schmetterling am Cover heraus.

KIFTI ROST
(schlechtes franzöisch, 
UT)

Dschuang Dschou... Der 
Schmetterlingstraum, Shanghai 1934, 
Dieses Buch ist gesucht! 
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ich habe selbst erst vor kurzem 
wiedergefunden. Ich möchte, dass Sie 
dieses haben.

VALENTIN
(franzöisch, UT)

Das, das ist sehr nett von Ihnen. 
Wieviel möchten Sie dafür?

Valentin setzt sich auf, die Plättchen fallen auf den 
Boden.

KIFTI ROST
(schlechtes franzöisch, 
UT)

Möchten? Es ist Geschenk.

Er greift auf Valentins Lende und nimmt ein Plättchen ab.

KITFI ROST
(schlechtes franzöisch, 
UT; erstaunt)

Plättchen immer wahr. Alle Plättchen 
auf Boden gefallen nur dieses nicht.

(er hält ein rotes 
Blättchen zwischen 
Zeigefinger und Daumen)

Rot. Liebe.

EXT. PARIS. RUE DE SEINE - DAY42A 42A

In der Rue de Seine im Innenstadtviertel Saint Germain des 
Prés reiht sich eine teure Galerie an die andere. Valentin 
geht den engen Gehsteig der schmalen Gasse entlang, bleibt 
immer wieder stehen und sieht in die Auslagen: Afrikanische 
Masken, Impressionisten, japanische Keramik, Pop-Art, 
abstrakte Holzskulpturen, grossformatige Fotoportraits.

Wieder bleibt Valentin stehen. Gross ist der Schriftzug 
“L’Envers du Miroir” (Die Rückseite des Spiegels) auf der 
Auslagenscheibe der kleinen Galerie zu sehen. Die Türe geht 
auf, der GALERIST, 55, weisse Haare, Glatze, goldene 
Brille, Tweedsakko, öffnet ZWEI SPEDITEUREN in 
Arbeitsoveralls, beide um die 30. Die Männer tragen ein 
mannsgrosses flaches, in braunes Packpapier gehülltes Paket 
in die Gallerie.

GALERIST
(französisch; zu den 
Trägern in die Galerie 
hinein)
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(MORE)

(CONTINUED)



Stellen sie es links hinten an die 
Wand, neben die anderen. Gleich 
dahinten, bon.

INT. PARIS. RUE DE SEINE. GALERIE “L’ENVERS DU MIROIR” - DAY42B 42B

In der Galerie: Ein langgestreckter, heller Raum. An der 
Wand drei riesige weisse Gemälde mit dunkelroten 
Schriftzeichen. Auf dem einen ein riesiges “P”, auf den 
anderen ein “O” und ein “C”. 

Valentin hat die Galerie betreten. Er geht langsam, wie 
magisch angezogen auf die drei Bilder zu.

GALERIST
(zu Valentin, 
französisch, UT)

POC. Heisst es POC? So kamen sie 
rein. Oder heisst es COP. COP? POC, 
CPO? Was meinen sie, Monsieur, wir 
kennen die Reihenfolge nicht. Die 
Bilder kommen von einer anonymen 
Künstlerin.

Die Spediteure warten, einer hält einen Handheld hin, der 
Galerist signiert, zückt zwei Eurozwanziger und nickt 
verabschiedend. Die Träger verlassen das Geschäft.

Valentin steht wie angezaubert vor den riesigen Gemälden. 
Jedes trägt genau einen riesenhaft gemalten Buchstaben. Auf 
den drei Bildern sind der Reihe nach die Lettern P, O und C 
zu sehen, dunkelrot, auf kreideweisser Leinwand.  

VALENTIN
(französisch, UT)

Es ist ein zweites C. 

GALERIST
(französisch, UT)

Wieso wissen sie das?

Der Galerist öffnet das eben mit den Spediteuren gelieferte 
Bild. Er reisst Packpapier weg, dann die genoppte 
Polsterfolie. Tatsächlich: Ein grosses “C” kommt zum 
Vorschein.

Valentin greift das Rot des Bildes zärtlich an.

INT. PARIS. VALENTINS KÜCHE - NACHMITTAG43 43

Valentin sitzt an seinem Küchentisch, in das Buch vertieft.
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(CONTINUED)



KIFTI ROST
(Off, flüsternd)

...Einst träumte Dschuang Dschou, 
daß er ein Schmetterling sei, ein 
flatternder Schmetterling, der sich 
wohl und glücklich fühlte und nichts 
wußte von Dschuang Dschou. Plötzlich 
wachte er auf: da war er wieder 
Dschuang Dschou. 

Während Valentin liest, flattert ein Schmetterling, von ihm 
unbemerkt durch die Küche, setzt sich auf eine Obstschale 
und flattert wieder weiter. Die Kamera folgt dem 
Schmetterling durchs Fenster hinaus...

KIFTI ROST (cont’d)
(Off, flüsternd)

Nun weiß ich nicht, ob Dschuang 
Dschou geträumt hat, daß er ein 
Schmetterling sei, oder ob der 
Schmetterling geträumt hat, daß er 
Dschuang Dschou sei...

CUT TO:

INT. SANKT PETERSBURG. TAXI/NEWSKI PROPEKT. STR.ECKE - ABEND38 38

Der flatternde Schmetterling. Eine BANDE VON 
STRASSENKINDERN,  keiner älter als 10, umringt einen jungen 
KANADISCHEN RUCKSACK-TOURISTEN und bettelt ihn um Geld an. 

KANADIER
(kanado-französisch mit 
UT, verzweifelt)

Nein, nein, Leute, ich hasse das! Me 
no have dollars, panimai?

Im stehenden Taxi: Ein gelangweilter Taxifahrer, 38, 
Sportler, schlank, schwarze Lederjacke, Rollkragenpullover, 
wir werden ihn später als ROTOR kennenlernen. Rotor steht 
mit seinem Wagen am Newski Prospekt. Im Radio läuft eine 
russsische Call-In-Sendung.

EXT. SANKT PETERSBURG. NEWSKI PROPEKT. STRASSENECKE - NACHT40 40

Eine junge Frau, ANASTASSIJA, 26, zierlich, blonde, lange 
Haare, dunkles Kleid, steht am Zeitungsstand und spricht 
mit dem Zeitungshändler. Es ist ALEXEJ. Der selbe hagere, 
ungesunde Mann, den Valentin auf einem der Bänder im 
Schneideraum entdeckt hat.
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ANASTASSIJA
(russissch, UT)

Wie geht es Dir? Wie geht es
Anzhela? 

ROTOR
(russisch, UT; ruft aus 
dem Wagen)

Viele Grüsse von mir!

ANASTASSIJA
(russisch, UT)

Viele Grüsse von Rotor.

Alexej gibt Anastassija eine Zeitung.

ANASTASSIJA (cont’d)
(russisch, UT; zu den 
Strassenkindern)

Ruhe, ihr Pfeifen, man versteht ja 
sein eigenes Wort nicht.

ALEXEJ
(russissch, UT)

Wie geht’s Anzhela... Was soll ich 
Dir sagen, schlecht, die 
Medikamente... Oben gehen sie rein, 
unten raus, sie wird immer dünner, 
meine Anzelka. Wie viele Wochen 
werden wir noch haben?

Anastassija gibt Alexej ein Bündel Geldscheine.

Im Hinergrund hat der Kanadier sein Portmonnaie gezückt und 
gibt jedem der Kinder einen Dollar. Zwei Jungen rennen um 
die Ecke. 

ALEXEJ (cont’d)
Du bist ein Engel.

ANASTASSIJA
(russissch, UT)

Ach weisst Du, Engel, Engel. Ich 
glaube nicht an Engel. Ich glaube 
vielleicht an Marx aber ich glaube 
sicher nicht an Engel.... 

CUT TO:
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INT. SANKT PETERSBURG. HAUSEINGANG PUSKINKSKAJA - ABEND61 61

Im Hauseingang stehen drei der KINDERDIEBE, DER SCHIELENDE 
DIEB, DER BLONDE DIEB und DER DIEB MIT DER RINNENDEN NASE 
und betrachten voller Stolz ihre Beute, eine kleine, aber 
teure, silbern glänzende Digitalkamera. Plötzlich steht 
Anastassija bei ihnen.

ANASTASSIJA
(russisch, UT)

Was ist das? Eine Kamera? Habt ihr 
das dem kanadischen Trottel 
abgenommen?

Sie gibt dem grössten der Diebe, dem Blonden eine 
schallende Kopfschelle und nimmt dem schielenden Bub die 
Kamera ab.

ANASTASSIJA (cont’d)
Mannomann, was seid ihr nur für 
elende Pfeifen. Für diese Dinger 
braucht man einen Computer. Und die 
richtige Software. Und die richtige 
Ladestation. Habt ihr die 
mitgeklaut? Nein. Könnt ihr einen 
Computer  bedienen? Nein. Ihr könnt 
maximal mit der Playstation im 
Gostiny Dvor herumwichsen. Was 
passiert mit dem Ding hier? Ich sags 
euch: Es landet in der Fontanka. 

Niemand wird euch auch nur hundert 
müde Rubel dafür geben, ohne diee 
richtigen Kabel, nicht mal die 
Idioten in der Udelnaya, nicht mal 
die. Ich sollte euch die Ohren 
langziehen. Abgesehen davon: Ihr 
Knilche habt keine keine Ehrfurcht 
vor den Bildern. 

Kameras fangen Bilder ein,
versteht ihr? Die Bilder, die die 
Menschen von der Welt haben. Und 
Bilder stiehlt man nicht. Versteht 
Ihr? Bilder sind heilig. 

Abgesehen davon: Die 
Touristentrotteln fotografieren sich 
immer selber. Da könnt ihr euch 
gleich mit dem gezwickten 
Portmonnaie in der Hand erwischen 
lassen. 
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Einen besseren Beweis für die Bullen 
gibt es gar nicht, als eine 
Touristenkamera.

Anastassija manipuliert an der Digitalkamera, und zeigt den 
Jungen ein Bild am Monitor: Das Selbstportrait des 
Kanadiers.

ANASTASSIJA (cont’d)
Mann, Mann, Mann ihr Doofköpfe, ihr 
müsst noch viel lernen! Regel Nummer 
eins: Was ihr klauen dürft, ist 
alles, was kein Gesicht hat.

Was lernen wir? Ausweise haben ein 
Gesicht. Klauen? Njet. Kameras haben 
ein Gesicht. Klauen? Njet.
Geld? Geld könnt ihr klauen, Geld 
hat zwar ein Gesicht. Aber immer das 
Gleiche.

Geht hinten hinaus. Über die Höfe. 
Ich bringe das dem Trottel, den ihr 
gerade abgegriffen habt. Wer ist der 
Chef bei Euch? 

DER SCHIELENDE DIEB
(russissch, UT; zeigt 
auf den blonden Dieb)

Vanya.

Anastassija greift hinter sein Ohr und zaubert drei Hundert-
Euro-Scheine hervor. Sie gibt ihm die Scheine.

ANASTASSIJA
(russissch, UT)

Das sind 300 Euro. Kauft Schuhe 
darum. Richtig gute, Adidas oder 
Nikes. Laufschuhe, keine Hiphop-
Latschen. Laufschuhe. Mit Profil an 
den Sohlen. Schuhe, mit denen man 
laufen kann.

Anastassija steckt die Kamera ein und verschwindet.

DER SCHIELENDE DIEB
(russissch, UT)

Mann. 300 Eier.
(er sieht die 3 Scheine 
ungläubig an.)

Der blonde Dieb sieht Anastassija durch die angelehnte Türe 
nach.
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ANASTASSIJA (cont’d)

(CONTINUED)



DER BLONDE DIEB
(russissch, UT)

Das war Anastassija!

DER SCHIELENDE DIEB
(russissch, UT)

Welche Anastassija?

DER BLONDE DIEB
(russissch, UT)

Anastassija, du Trottel, kennst du 
Anastassija nicht? Mann, sie ist die 
Beste. Die beste Diebin von ganz 
Russland. Niemand ist so flink wie 
Anastassija, niemand greift so 
schnell. Niemand greift auch nur 
annähernd so schnell wie 
Anastassija. Niemand kennt mehr 
Tricks. Sie ist im Zirkus 
aufgewachsen. Hat mir mein Cousin 
erzählt. Und der weiss es von 
Fargas. Fargas mit den sechs 
Fingern.

Der blonde Dieb drückt die Klingel eines Fahrrads. 

INT. PARIS. SCHLAFZIMMER DES LEEREN APPARTEMENT - ABEND45 45

Valentin wacht ruckartig aus seinem Nachmittagsschläfchen 
auf. Das vergilbte Buch liegt in seiner Hand. Es klopft 
ganz wild an der Türe.

INT. PARIS. DAS LEERE APPARTMENT - ABEND8 8

Valentin öffnet die Türe. Draussen steht Monique mit einer 
vollgefüllten Papiertüte aus der drei Baguettes ragen.

MONIQUE
Wieso hast Du zugesperrt? Was soll 
das?

VALENTIN
Ich hab nicht zugesperrt. Bin 
eingeschlafen. 

Monique tragt die Einkäufe in die Küche.

MONIQUE
(aus der Küche)

Ich dachte schon, Dir ist was 
passiert.

28

- Script Version  "Roma" 3.10d - 
- CHANNEL 8  ©  by Andrea Maria Dusl 

Lotus-Film 
25.10.2006   

                                                                                                                                                                                  28
                                                                                                                                                               

(CONTINUED)



VALENTIN
Was soll mir passieren? 

MONIQUE
(aus der Küche)

Keine Ahnung. Vielleicht aus dem 
Fenster springen.

VALENTIN
(verwirrt, noch 
schlaftrunken)

Wieso sollte ich aus dem Fenster 
springen?

MONIQUE
Weiss nicht, das weiss man doch nie 
bei Selbstmördern. Ich hatte 
plötzlich diese Angst. 

VALENTIN
Dass ich aus dem Fenster springe?

MONIQUE
Weiss nicht...ja. 

Monique steht in der Tür, die Schürze um, ein Messer in der 
Hand.

MONIQUE (cont’d)
Kannst Du den Zwiebel schneiden?

(sie reicht ihm das 
Messer)

VALENTIN
 Wieviel Zeit haben wir?

INT. PARIS. DAS LEERE APPARTMENT - EVENING9 9

Das leere Appartement hat schon mehr Möbel bekommen und 
sieht bei aller spartanischen Möblierung fast gemütlich 
aus. Valentin sitzt mit Chris und Dirk bei gedämpftem Licht 
und Lounge-Music in der Sofagruppe. Monique steht hinter 
dem Küchentresen und schneidet Lollo Rosso. 

Es läutet. Valentin steht auf und öffnet die Türe.

Nina steht draussen. Sie trägt ein enges chinesisches Kleid 
aus den Fünfzigerjahren.

VALENTIN
(flüstert)

Hast Du den Wein mit?
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(CONTINUED)






































































































































































